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Polizeiliche Bekanntmachung 


e n. 


a Gemäß Verordnung einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz, wird hiermit beſimm, 
daß jeden Bauherrn und Werkmeiſter, welcher einen Neubau oder eine Hauptreparatur, ſey es 


nun an einem Hauſe oder anderem Gebaͤude beginnt, 


ohne vorher den Bauplan in duplo ein⸗ 


gereicht und ohne auf Grund deſſelben die polizeiliche Genehmigung erbalten zu haben, eine . 
von fünf bis zehn Thalern oder verhältnigmäßiges Gefaͤngniß treffen fol. 


Goͤrlitz, den 20. September 1841. 
Der unterm 3. April 1836 ausgeſtellte bis 


rergeſellen Wendler in air 986 iſt Ca, gegangen, was zur Vermeidung von Mißbrauch hier⸗ 
Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 5 


mit bekannt gemacht wird 
Goͤrlitz, den 1. October 1841. 


Bent a n 
2 ), Weizen bi e r. 
Nach dem mittlern Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von 
Athlr. 9 for, 7 pf. für den Scheffel Weizen. 
1 Viertel 185 Quart à 1 ſgr. SCH 2 ſgr. pf. 


1 Tonne 86 — : 26 „„ — 

reg 2 43 Kaes 1 D 13 863 — E 
185 214 — EEE 
1 Faͤßchen ⸗ 104 — — 10 9 
1 Quart in der Schenkſtube — 1. 1 


1 Quart außer der Schenkſtube — 1 — 


was hiermit zur Öffentlichen. Kenntniß dn wird. 


Görlitz, am 28. Sepibr, 1841. 


Ki 


Vom 8. Detbr. c. an wird nachſtehende Biertöpe in Kraft treten: 
2 


Der Magiſtrat, Poligeiverwaltung. 


zum 1. Juli 1840 prolongirte Logiszettel des 5. 


tm a ch un f 

) Gerftenbien. 2 

Nach dem mittlern Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe t bon 
27 fgr, A pf. für den Scheffel Gerſte. 


1 Viertel zu 172 en 103 pf. 5 thl.— gr. 6 pf. 
3 


1 Tonne ⸗ 86 2. 15ĩ 3 
2 bes = 4 Lg 13 72 Se 
1 Faß „ 212 — — JB 10 
1 Faͤßchen = 103 — — 9 583 
1 Quart in der Schenkſtube — — 11 
1 Quart außer der Schenkſtube — = — = 11 : 


Der Magi ftr. 


on) der Bterabzüge: 
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vom 9. bis mit 14. Oetober. 


: ; EE E Some Ser SSES, 

Tag des Name des f Nane SC, Straße wo der Su 
Abzugs. Ausſchenkers. E RR 3 Nummer. ier⸗Art. 
0 e Lé 

9. Octbr. Së SE | SE Sep Se " Neißſtragßze Nr. 351 Se 
— — Herr Buͤhne Frau Heinze Bruͤderſtraße = 6 Gerſten 
12. — Herr Huͤbeler ſelbſt Obermarkt » 134 Weizen 
= — Frau Langer ſelbſt Untermarkt 265 Gerſten 
14. — Herr Grunert Herr Huſte Neißſtraße 2351] Weizen 
ee ee Det Tobias |, ch Zi „Bruͤderſtraße 6 Gët "3 
be, den Sp“ Ch S $ Br 800 wi; Polheennatting f: K 


Fan 


b Görlitzer Kirche nliſt e. 


Erben Hrn. Chſtph. Siegm. Gieſeke, Un⸗ 
teroffiz. b. 1. Bat (Görl) K. Pr 3. Gudelandw Reg., 
u. Sen. Car. Wilh geb. Scholz, S., geb. d. 23. Aug., 

et. den 26. Sept. Carl Gottft. Herrm. — Joh. Gfr. 

bermann, B., 1155 t. u. Tiſchlergeſ. alb., u. Frn. GR. 
Car. Wilh. geb. Mai, S. geb. d. 13, get. d 26. Sept., 
Aug, Wilh. Paul — Joh. Chſtl. Nolan, B Hausbeſ. 


` Sot Reich, Fabritwerkfü r 


Sept., Charl. Wilh. — Joh. Carl Auguſt ice 
Maurergeſ, alh., u. Frn Joh, Chſt, geb. Mühle, S 

eb, den 12, get. den 26. Sept., Friedr. Aug. — Carl 
Ga Brückner, EE allh, und Frn. Joh. 
E geb. Muͤhliſch, T., geb. den 9., get. den 26. Sept., 
Chriſt. Pauline. — Joh. Glieb. Häßler, Gaͤrtn. u. Ge⸗ 

meindeaͤlt. zu O. Moys, u. Fru AnneRoſ. geb. Hüftig, 
S., geb. den 20, get. den 26.Sept., Joh. Aug. — Joh. 
Gfr. 0 e Gd u, Siebm Gef. allh., u Juliane 
Eleon. E Krone, unehl. T. geb. d. 11. get. den 27. 
Sept, Joh. Ther. Emilie. Aer, Conſt. SEN 
Inw. üb, ‚Sen. Joh. Chft. geb. Caſpar, T., geb. d. 
21., get d. Ton, „Emilie Thereſe Auguſte. — Joh. 
Glieb. Eberman Tuchmgeſſ allh., u. Sin. Joh. Chſt. 
geb. Endig, S., geb. den 25., Ge den 30. Sept., Carl 
Heinr. (I d. 30. Sept.) — Ernſt Friebr⸗ Conrad, 
Pripatſecr. allh., u. Frn, „Ebarl⸗g eb. Goltſchalch, 
T., geb. den 21. „Sep., "ge den 2. Si „Anna Magd. 
— Sriedr. Aug. Franz, S ef allb, u. Irn. Frie⸗ 
der, Amalie geb. Prinz, S „geb. en 25.8 Sek na 


bh 
u, Victualienh. allh. u. Frn. Chſt. Frieder. geb. Har. 16,8 
tung, Garen en J., get. d. 26. Sept., Paul Phili as a 


Chart. Louiſe geb. Knöspel,Z., geb. den 13 , get. d. 26., den? 


allh., geſt. den 


30 Minuten) - Hin Adolph geit Beth, Ch, Joh. 


v. Tluck⸗Toſchonowity, Lieut. in der K. J. Schuͤtzen⸗ 

Abth. afp, u. Frn Joh Fried. Paul. Aug. geb. Neu⸗ 
wertz, S., geh, den 31. Juli, get. den 28. Sept. in der 
kath. Kirche Johann, Karl Eduard. 


(Getraut,) Carl Aug. ER Sta 1 u. 
Inw. allh u. Ehſt. Frieder. Köhler, Joh Georg Koͤh⸗ 
ers, SH in M. Sohland, bel. 2te T., gekr. den 

Han 


ot. in N arl Fried r. Aug. Shener: 
E Fraë 


ee KH Cbriſt. Magd. Bühne geb. 
Schmidt, 1 Glieb. Lebr. Buͤhnes, braub. B. 
und Oberält der Zeuge u. Leinw. Ar Ehegattin. geſt. 
den 25. Sept., alt 72 J. 10 M. 1 T. — Hr Joh. Gut 
Se u. SE gt den 24. Sept., alt 
72 J. 3 M ee Joh. Trau ig Hübner, Geet, 
3.5 ‚alt 568. 7 M. SE — Fr. 
Car. Fried. Neumann geb. Oehme, SE Ke eu⸗ 
manns, Huf⸗u, Waffenſchm. in N. ‚Soest 
geſt. den 28. Sept. a 32 J. 6 M. 1 T E Se 5 
Renatus ‚Kieplings, orten. allh., und Frn. 
Aug. Ern. geb. Endet, Zwillingst. Ling Hermine A 
ma, geſt. den 27. Sept., alt 2 M. 24 T. — Carl Gfr. 
Raͤdel, Tuchmgeſ allh. u. Frn. Joh. Chſt. Chart; geb. 
Wiedemann. S., Carl Guſſav, gest, den 25. Sept. alt 
9 M. 128.— Joh⸗ Fried. Dittmann, Tuchmgeß allh. 
u. Frn. Maxie Leop. geb. Lerm, S. Ftredtich Adolph, 
geſt den 26 Sept. alt! M. 13 *— Joh. Chſt Hen: 
riette geb. Boͤhme unehel. . ‚Chrift AE geſt. den 
27. Sept., alt 1M. 12 T. 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide⸗Preis vom 50. Sept. 1841, 


Eein Scheffel Waizen 2 Rthlr. 10 Sgr. — Pf. 2 Rthlr. Gart — Pf. 
e e ee EEN vg ee Ee © 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Subhaſt ati on. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlig. i 
Zum öffentlichen Verkaufe des, zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſtet Kadelbach gehörigen, in 
der verſchloſſenen Nicolaivorftadt hierſelbſt unter Nr. 527 gelegenen, auf 1253 thlr. 7 far. 6 pf. 
abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt ein neuer Licitationstermin auf den 14. October c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land und Stadtgericht hierſelbſt anberaumt worden. Die Taxe und der Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Görlitz, den 20. Auguſt 184 14. = 
Subhpaftatioms Land⸗ und Stadtgerſcht zu Görlig. = 
Das dem Schuhmacher Carl Heinrich Stein gehörige, unter Nr. 580 vor dem Nicolaithore 
am Nieder⸗Steinwege zu Görlitz gelegene, auf 550 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Ter⸗ 
mine den 16, December c. Vormiltags um 11 Uhr ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
liegen in der Registratur zur Einſicht vor. Görlitz den 27. August 1841. e 13 
No wendige Subhafation. Land: und Stadtgericht zu Bidie 
Das auf 1330 Tolk. gerichtlich geſchaͤtzte Meſſerſchmidt Heinrichſche Haus, Nr. 914 b vor 
dem Toͤpferthore zu Goͤrlitz, wird in nothwendiger Subhaſtation E 
CC den 2. December 1841, Vormittags 11 Uhr 25 
an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meifibietend verkauft. Die Taxe iſt in der Regiſtratur einzuſehen. 
g Görlitz, den 31. Juli 1841. % 


No th wen d ij ges S a ſt at i o KS Land und. Stadtgericht zu Görlitz. 
. Das den Müleermeiſtet Ulnichſch 15 gebot GN „Ar. 42 zu Friedersdorf an der 
Lendeskrone gelegene, nach dem. E auf 3581 Thlr. 20 Sgr., nach dem Ertrag Es 
aber auf 2479 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., gerichllich EEN ENEE ie 


si 


mine 
der Hypothekenſcheſn konnen 


0 
den 24 November 1841 Vormittags um 11 Uhr 
d. 


an Land: und Stadtgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe ur 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 27. Juli 1841 


S u: b hi fra tio nes zs P 
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In nothwendiger Subhaſtation wird das auf 4162 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich: abgeſchaͤtzte 
Buchbinder Heynemannſche Haus Nr. 41 in der Webergaſſe zu Görlig; den, 19. Januar 1842 
Vormittags 11 Uhr an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle an den Meifibietenden verkauft. Taxe und 
Hypothekenſchein liegen zur Einſicht in der Regiſtra lun. e 
Goͤrlitz, den 27. Septbr. 1811 Konig l. Land und Stadtgericht. 
Auctions = Anzeige.) Sonntags den 24, Derbr. € Nachmittags 2 Uhr folen vo 
dem Epnerſchen Nachlaß ein Wagen mit allen Zubehör, ein Pflug, ein Paar Eggen und verſchie⸗ 
denes Hausgeräthe im Gerichtskretſcham zu Kosma gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Kosma, den 80, September 184 1. Die Ortsgerichten. Keidnen 
= Neichtamtliche Bekanntmachungen. ä 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſſen zum Ausleihen bereit, und Grundflüde empfiehl 
zum Ankauf in Goͤrlitz Ge der Agent Stiller, Nicolaigafe Nr. 202. . 


— 566 — 


Allen ibeuern Freunden und Bekannten welche durch die vielfachen Beweiſe liebevoller Tbeil⸗ 
nahme vor und bei der Beerdigung unferer in Gott rubenden Mutter und Großmutter wahrhaf⸗ 
ten Troſt in unſere verwundeten Herzen brachten, insbeſondere auch Denjenigen unter Ihnem 
welche durch ihre freundlichen Spenden die letzte Wohnung der Seeligen zum herrlichen Blu⸗ 
mengarten geflalteten, ſagen wir hierdurch unſern innigen Dank. : S 

„Goͤrlitz, den 4. Octobnr 18414. Der Steuerinſpector v. Gößnitz, mit 
f Frau und Kindern. 


Pfandbriefe und Staatspapiere, 
werden verkauft und gekauft, alle Arten Geſchäſts⸗ Aufträge in Geld⸗, Wechſel⸗, Finanz-, Güter⸗, 
Ein⸗ und Verkaufs, ſowie in andern Commiſſione⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt. 
Goͤrlitz, im September 1841. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Ed e Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Für den bevorſtehenden Michaelis⸗, Martini⸗ und Weihnachts ⸗Termin ſind 
noch verſchiedene große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. 
Näheres iſt, unter Beibringung bezuͤglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfabren im ro E 
Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlig:. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
1000 Thlr. werden auf ein Bauergut nahe del der Stadt zur erſten und alleinigen Hypothek 
zu 4 pC. Zinſen zu borgen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Kanzliſt Schubert im Schmid⸗ 
ſchen Brauhofe am Heringsmarkte. 1 0 1 5 ; ! | 
Eine bedeutende Scholtiſei, ein Gaſthof mit beträchtlichen Aeckern, zwei Schanknahrun⸗ 
gen, und ein zweiftödiges faſt ganz maſives Haus, Alles nahe bei Goͤrlitz weifet zum Ankauf uns 


ter ſehr annehmlichen Bedingungen nach, Breitengaſſe Nr. 122. Mann. 
` ` Sur Anfertigung aller Arten ſchriſtlicher Au in der Steuer-, Polizei: und Communal⸗ 


Vermiethn 
Materialwaarengeſchaͤft 


deſſelben wird auf frankirte Briefe erthellt ? J. A. Flanderka. 


Lange. 


Das maſſive Haus Nr. 1007 a. (Galgengaſſe) nebſt Garten iſt zu verkaufen, und das Nähere 
Nonnengaſſe Nr. 77 drei Treppen hoch zu erfahren. "erën 


— 367 — 2 


Im Steffelbauerſchen Haufe unter den Radlaͤuben find nächſten Donnerſtag als den 7. d. M. 
Nachmittags von 2 Uhr ab, eine Wäſchrolle, mehrere Fenſter, Zhüren und Oefen, auch einige 
Holzhäufer zu verkaufen. Am 14. d. Nachmittags 2 Utzr fol ebendaſelbſt altes Bauholz in ein⸗ 
zelnen Partbien, an den Beſtbietenden verkauft werden. N 


..... ̃ ̃ ̃—. ,,. .,., ̃ .. ̃ ̃ e 

Zum künftigen Sountag, als den 10. October Nachmittags von 3 Uhr ab, fol der ſaͤmmt⸗ 
liche Nachlaß des verſtorbenen Herrn Kantor Hertwig in Nieda, beſtehend in Mobilien, Haus⸗ und 
Mirtbfchaftsgeräthen, Büchern und Muſikalien aller Art, auch beſonders einer Anzahl Kirchen⸗Mu⸗ 
ſikſtücken, in der Kantot⸗Wohnung daſelbſt gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 


In der Petersgaſſe Nr. 320 ift ein Laden zu vermiethen und zum 2. Jan. k. J. zu beziehen. 
Zwei jungen Menſchen kann Logis und Bett durch die Exped. des Anz. nachgewiefen werden. 
- In der Nonnengaſſe Nr. 67 iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigen Zubehör zu vers 
miethen und zum 2. Jan. 1842 zu beziehen. 1 1 PT ; 

Eine freundliche Stube mit Meubles ift zu vermietpen in der Webergaſſe Nr. 404 und den 
1. November zu beziehen. : Gees 


Eine Wohnung, Sonnenfeite, iſt in der Nicolaigaſſe Nr. 284 zu vermiethen. f 


Line Bot 5 
In der Ober⸗Langengaſſe Nr. 171 iſt eine Stube für ſtille Leute oder ein Paar einzelne Herren 
von jetzt ab zu vermiethen. 


Ein Stübchen iſt billig abzulaſfen, wo? fagt die Exped. des Anz. : 
Daß ich in dem Vogelſchen Bierhofe am Heringsmarktr wohne, zeige ich meinen geehrten 
Kunden, mit der Bitte, mich ferner mit gütigen Aufträgen zu beehren, biermit ergebenſt an. 

5 EES ö Sähnigen, Strumpfſtrickermeiſter. 
Daß ſich meine Wohnung, ſowie mein Geſchaͤftslokal, feit dem erſten d. M. im Haufe Nr. 
3893 auf dem hintern Handwerke befinden, mache ich hiermit bekannt. 

Goͤrlitz, den 1. October 1841. Schubert, Juſtiz⸗Verweſer. 


—— —— N E—— —— — ́ñrĩꝭ?;92:ṽĩ5rv5rv5v5v5v.;ĩÄ—ðĩX’:iÜj—᷑ł e 
(Togis⸗Veränderug) Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 


Werkſlatt aus dem Haufe Bockgaſſe Nr. 588 in den Bierhof der Frau Liebus Petersgaſſe Nr. 319 
eine Treppe hoch, verlegt habe, und empfehle ich mich hiermit zu allen in mrin Fach einſchlagen⸗ 
den Baus und Meubles, ſowie zur Anfertigung feiner Holz- und Galanterie-Arbeiten. Bei ſehr 
ſauberet und guter Arbeit verſpreche ich die billigſten Preiſe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
a Ferdinand Hartmann, Tiſchlermſtr. 
Da ich mein Logis verändert und in der Büttnergaſſe Nr. 221 beim Schloſſermeiſter Herrn 
Schiedt jun. wohne, fo erſuche ich meine wertben Kunden, mich ferner mit ihrem gütigen Zutrauen 
zu beehren, verſpreche mit der größten Pünktlichkeit und Reellitaͤt wie zeither zu bedienen, und be⸗ 
merke zu gleicher Zeit, daß eine ordnungsliebende Perſon unter billigen Bedingungen Wohnung und 
Koſt bei mir erhalten kann. Schwenkler, Damenkleider⸗Verfertiger. Gi 


see Kl 
Der Privaſſchreſber Klofe wohnt bei Herrn Ziſchang, Nonnengaſſe Nr. 77. f 


Ich wohne feit.dem 1. October. c. nicht mehr am Fiſchmarkte, ſondern in der Nonnengaſſe 
N. 81 d. ' 2 Sämann jun, Schneidermeiſter. 

Wegen Logie-Veränderung und wegen fonftiger verändeter Einrichtung, bin ich Willens mei⸗ 
nen Vorrath von Putz- und Modewaaren ganz dillig auszuverkaufen, desgleichen 2 Stück noch 
ganz gute polirte Glasſchraͤnke, welche ſtets zur Anſicht bereit ſtehen in Herrn Weiders neuer⸗ 
bauten Hauſe Nr. 66. Marg. Ortmann. x 


Am Obermarkte Nr. 120 ift ein Clavier zu verkaufen. 


EE e SÉ | 

Diagß ich nicht mehr in Nr. 66, ſondern in der Webergaſſe beim Glaſermeiſler Herrn Bäniſch 

wohne, zeige ich ergebenſt an. A. Franke, Handſchuhmacher und Bandagiſt. 

se ` = G SES e —————— gL—— — —— ( — 
ie Eichlerſchen Fleiſchbänke Nr. 44 und 40 find zu verkaufen. Auskunft giebt der Vormund Blat. 
Ein Blech⸗ oder eiſerner Ofen, in gutem Zuſtande befindlich, wird zu kaufen geſucht 

au EE V durch Voigt, Kammachermeiſter. 

— = - D D — Se — > mn 
Gute Aepfel und, Kartoffeln find, in der weißen Mauer zu verkaufen. N 
„Ganz neue Stettiner Aale find angekommen und zu verkaufen in dem Haufe des Herrn 
Steffelbauer am Untermarkt E a E Lat ſch, Fiſchhaͤndler. 

Eine in gutem brauchbaren Zuſtande befindliche Grützemühle iſt zu verkaufen bei Schroͤter in 
Ober⸗Ludwigsdorf. s Ge E > 
Ein guter eiſerner Ofen mit mehreren Röhren 78 zu verkaufen; wo ſagt die Exp. des Anz. 
Mehrere Stöße ausgezeichnete Mauerſteine find in der weißen Mauer zu verkaufen. 

Ein Fortepiano, eine Rolle, und eine Verkaufstafel mit verſchließbaren Faͤchern werden zum 
Verkauf nachgewieſen Webergaſſe Nr. 405. 1 ? DE 2 BE 
Die erſte Sendung Elbinger Neunaugen oder Briden hat erhalten 3. Springers Bittwe, 

Eine ſtiſche Sendung bollandiſcher Jaͤger⸗ und ſcholliſche Heringe hat wieder ethalten 
sët 1 18 a J. Springers Witwe. 
r e xx 

Unſer Lager in allen Gattungen Sohl⸗ und Sber -Leder, iſt wieder auf das vollkommenſte 
zu den gewiß billigſten Preiſen ſortirt und empfehlen wir daſſelbe zur geneigten Abnahme im 
Ganzen und Einzelnen = 7 Bader und Starke. 

Wir empfingen eine Parthie elen Tiſchlerleim, den wir mit 15 Thlr. 


pio Centner im Ganzen verkaufen können. É Karben = Du 


örlitz, im October 1841. 
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SE Roß haarſteifröſck e. ä 

Da ich eine Niederſage aus der Roßhaarſteifrock⸗Fabrik von C. E. Wünfhe in Breslau Her: 

ſelbſt in Commiſſion genommen habe, und zu den dortigen feſten Fabrik⸗Preiſen verkaufe, ſo empfehle 

ich dieſelben zu geneigter Beachtung. = = verw. C. Wünſche, ee, 
Bruͤderſtraße unterm Rathhauſe Nr. 6. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeſgen, daß ich mein Waaren ⸗Gewoͤlbe aus dem Hauſe 
des Herrn Kämmerer gleich neben an in meine Wohnung bei Ni d d e e Date, 
und verſeble nicht, gleichzeitig bekannt zu machen, daß ich ale Mittwoch und Freitage mit war: 
mer Leber⸗, Fleiſch⸗, Zwiebel⸗, Preß⸗, Zungen- und Weißwurſt, fo wie täglich mit friſcher Brat⸗ 
wurſt, Socieschen zum Braten und auf der Stelle zu eſſen, Preßkopf, ferner Wiener Knack⸗ und 
Knoblauchwürſichen, fo wie ſpaͤter mit Schinken und Cervelatwurſt beſtens aufwarten werde und 
um gütigen Zuſpruch bitte. E. Praſſe, Fleiſchermeiſter, Webergaſſe Nr. 41. 


Da ich jetzt mit einem Mobelwagen verſehen bin, mit welchem ich meine gefertigten Moͤbel⸗ 
bequem und ſicher transportire, fo bin ich Willens, denſelben in der Stadt beim Umziehen ſowohl 
als auch in der Umgegend und groͤßeren Ferne gegen billige Verguͤtigung benutzen zu laſſen, und 
wenn es gewuͤnſcht wird, auch den Transport der Meubles ſelbſt zu übernehmen, SER 

Bean 355, ER und or ah Boden, Zifchlermfir. 
Es geht alle Wochen zweimal Gelegenheit in einem Tage na Dresden beim Lohnkutſcher 
Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. = Gs TER S GC d 3 KC 


H 


si C * 22 


ve — | 
Unterzeichneter empfiehlt ſich bei ſeinem heutigen Abgange von hier nach Glogau allen ſeinen 
hieſigen Freunden und Bekannten, dankt für alle ihm erwieſene Ehre und Freundſchaft, und bittet 
zugleich, im Fal irgend Jemand eine Anforderung an ihn zu haben glaubt, ſich an den Privat⸗ 
Schreiber Kloſe deshalb zu wenden, welcher darüber Auskunft zu geben beauftragt iſt. Lë 
Goͤrlitz, den 5. October 1841, HGefteiter Walter, entlaſſen aus Ge 

= as der Koͤnigl. Hochloͤbl. 1. Schützen⸗Abtheilung. 
Daß ich jetzt auf der Büttnerſtraße Nr. 221 in der zweiten Etage wohne und hier meinen 
Unterricht im Schneidern fortſetze, beebre ich mich ergebenſt anzuzeigen, und bemerke dabei zugleich, 
noch einige Schuͤlerinnen angenommen werden konnen. - e 

! e Chriſtiane Nendel geb. Schlag. 

Ich bin geſonnen Unterricht im Stiden zu geben auch uͤbernehme ich wie frühen ſelbſt Näh⸗ 
und Stickereſen. Meine Wohnung (8 Brüdergaffe Nr. Ve TE DEE 


Klara Mittmann. 
tesden beim Lohnkutſcher Berger im Gaſſſofe 


Alle Wochen iſt 
zum goldnen Adler. Er e 
Künftigen Sonntag werde ich die Vorkirms feiern, wozu ich um zahlreichen Befuch be" 
, ? ` 3 Hirche in Rauſchwalde. 
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„Künftigen Sonntag wird bei mir die Vorkirms gefeiert, Sonnabends ſſt warmer Kuchen zu 
haben. Um zahlreichen Zuspruch billet ergebent dan d mann in Gr. Biesnitz. 
Küunftigen Sonntag finder im Societats⸗Sgaſe Tanzmufit Bart wozu ergebenff einladen 
3 9 8510 K 8 rt zt 25 179 7 SC . Jae d b ‚er? 
Zu einem Nummern = Scheibenfchießen fünftigen Sonntag und Montag auf kurze Sſſſance, 
wozu das Nähere das im Schießſtande ausgehaͤngte Reglement befagt, ladet ergebenſt ein 
A lt m ann, Schießhauspachter. 


„„Künftigen Sonnabend ladet zum Karpfenſchmaus ergebenff ein Kummer im deulſchen Han 


. Er ge bene Ein kad ung se 8 
KEE > zu einmnmnn E EE Ze 
Stich Scheiben : Schießen mit gezogenen Nöhren, 
welches vom 1 3. bis 15. October d. J. abgehalten werden ſoll und wozu die geehrten Herren 
Theilnehmer freundlichſt einladet 8 a 2 3 dE z 
Kunnersdorf bei Friedland den 2. October 1841, ° Joh. Benj. Wagner. f 
Einweihung der frühern Scholtiſeibeſitzung zu Berthelsdorf bei Lauban als 
Gaſthof zur Schweiz. zi 
Nachdem ich die Scholtiſeibeſitzung in Berkhelsdorf in Beſitz genommen und die zum Anſtande 
und zur Eleganz eines Gaſthofs erforderlichen Einrichtungen getroffen habe, beabſichtige ich, den neu 
eingerichteten Gaſthof, mit der Firma: „Zur Schweiz,“ auf den 16. Ockober 1841 einzuweihen. 
In dem im obern Stockwerke gut arrangirten Saale wird Table dhote gegen 10 for. Entree 
pro Couvert geſpeiſt werden, und it fuͤr gute Tafelmuſik geſorgt. In der unkern großen Stube 
iſt Tanzmuſik gegen ein Entree von 5 Sgr. (Perſon). Indem ich ein geehrtes Publikum zu die⸗ 
ſer Gaſthofs⸗Einweihung ganz ergebenſt einzuladen mich beehre, bitte ich um recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch. Fur gute Speſſen und Getränke, ſowie fir prompte und reelle Bedienung habe ich beſtmoͤg⸗ 
lichſt geſorgk. Den 18. October iſt allgemeine Tanzmuſik. 5 „„ 
Berthelsdorf, den 5. October 1841. N Loch man n. 
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 Rünftigen Sonntag, den 10. October, foll bei dem Brauer in Muͤckenbain ein Karpſenſchießen 
ſtattfinden und zwar unter den Bedingungen, daß, wer Nr. 10 trifft eine, Nr. 11 zwei und Nr 


12 drei Karpfen bekommt; wozu ergebenſt einladet 
der Brauer Sicker in Muͤckenhain 


Den 5. d. M. iſt eine ſchwarze langhaarige Vorſtehhündin entlaufen, fie hatte auffällig große 
Saugwarzen und das linke Behaͤnge war tief eingeſchnitten. Wer dieſe Huͤndin zum Herrn Zim⸗ 
mermeiſter Mylius in Odrlig zurückbringt, erhält außer den Futterkoſten ein Douceur. f f 


wei Thaler Belohnung 
demjenigen, welcher einen am 23. September c. entlanfenenen ſchwarzen Hühnerbund mit weißen 
Zehſpitzen und auf den Namen „la Mour“ hoͤrend, in der Brüdergaſſe Nr. 8 abgiebt oder ſonſt 
dazu behüͤlflich if. Futterkoſten ſowie auch etwa verurſachte Reife: Spefen werden gleichfalls 


vergütet. 
———̃ ar our den Ruf Di 
Eine Vorſteh⸗Hündin, mittler Größe, braun gefleckt, ſchwache Ruthe, bot auf den Ruf Di⸗ 


ana iſt am Sonnabend Nachmittag mit einem grünen Band um den Hals in der Stadt abhanden ge⸗ 
kommen. Wer ſolche an ſich genommen, wird gebeten gegen Erſtattung der Futterkoſten und ans 
gemeſſenen Douceur an den Hausknecht zur Sonne abzugeben. WEE 


Am vergangeuen Freitage, den 1. October Abends in vom Fiſchmarkt bis aufs Handwerk eine 
mit Lilla ſeidnem Zeuge auf Cannova genähte Damentaſche verloren gegangen. Der ehrliche, Fin⸗ 
der wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped, des Anz. abzugeben. 

Am Sonnabend Abend iſt ein Pflugſchaar in einem Sacke von Girbigsdorf bis Görlig verloren 
gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen ein Douceur bei Hrn. Prüfer, Nicolaigaſſe 
Ne. 287, abzugeben. a a = 

Ein ſchwarzwollener Sttickffrumpf mit einer ſilbernen Strickkapſel in Form eines Schlüſſels, 
iſt vom Fiſchmarkte bis auf den Obermarkt verloren gegangen. Der Finder, welcher ihn in der 

Buchhaudbandlung (Obermarkt Nr. 23) abgiebt, erhaͤlt ein Douceur. a 

m 30. Sept. iſt im Societätsfaale ein Strohhut und ein weißes Schnupfluch liegen geblieben, 
welches beim Marqueur Herrmann Weiſe in Empfang genommen werden kann. 
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Vor ungefähr 14 Tagen iſt vom hieſigen Frauenthor nach der Jacobsgaſſe zu ein großer deut⸗ 


ſcher Schlüſſel verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, ihn gegen ein Douceur in der Exped. 
des Anz. abzugeben. Ge 33 2 


So eben iſt erſchienen: 
Sab? Miniatur Nieder buch 
für geſellige, frohe Zirkel. 200 der beliebteſten Geſaͤnge und eine Auswahl der neueſten und beſten 
a Geeſundheiten und Trinkſpruͤche enthaltend. Eleg. geb. 10 Sgr. H 


Dieſe mit Sachkenntniß und Sorgfalt zuſammengeſtellte, hübfch ausgeſtattete Liederſammlung wird 
jedem Freunde des Frohſinns und der Geſelligkeit eine wilkommene Gabe ſeyn. Vorraͤthig in 


G. Köhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 
(Hierzu eine literariſche Beilage) 


